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Die Vermögensverteilung in Deutschland

Die Vermögen in Deutschland sind extrem ungleich verteilt, und diese Ungleichver-
teilung hat zwischen 2002 und 2007 stark zugenommen. Die ärmsten 10 Prozent der 
Bevölkerung sind im Jahr 2007 verschuldet, rund zwei Drittel aller Erwachsenen weisen 
kein oder nur ein sehr geringes individuelles Nettovermögen auf. Im Gegensatz dazu 
verfügen die reichsten 10 Prozent über mehr als 60 Prozent des Gesamtvermögens, 
und das reichste 1 Prozent besitzen allein knapp 23 Prozent. Die Reichtumsuhr des 

DGB Hessen schreibt das private Nettovermögen fort.

Geldvermögen in der Bundesrepublik Deutschland
18. Juni 2011 - 01:17:45

8.232.348.014.365 €
236,760449251 Mrd. € Vermögenszuwachs pro Jahr
329,293920575 Mrd. € Zinsen pro Jahr bei 4,00%

1.842.924.911.169 € Staatsverschuldung
64,267748473 Mrd. € Schuldenzuwachs pro Jahr

Vermögensuhr.xlsm / Uhr / 18.06.2011 1 / 1 Energieagentur Engelke


